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1.            Förder- und Beratungsangebote an der Universität Bremen

Jetzt bis 30. Juni 2026 bewerben! Die Baumeister-Stiftung für Chancengleichheit
startet in die fünfte Förderrunde mit Stipendien für Student:innen und
Unterstützung von kleinen Projekten für Nachwuchswissenschaftler:innen
Die Baumeister-Stiftung für Chancengleichheit – eine unserer sechs Treuhandstiftungen
– hat sich zum Ziel gesetzt, einen Beitrag zur Chancengleichheit und zum Abbau
struktureller Benachteiligungen vor allem aufgrund von Geschlecht und sozialer
Herkunft zu leisten. Junge Frauen sind durch strukturelle Benachteiligung noch einmal
anders und stärker betroffen als junge Männer. Die Stiftung möchte deshalb vor allem
weibliche Studierende und Nachwuchswissenschaftler:innen unterstützen und fördern.
Die Stiftung nimmt jetzt bis zum 30. Juni 2026 wieder Bewerbungen in zwei
Förderschwerpunkten entgegen:

1. Für Student:innen: Vergabe von kleinen Stipendien für das letzte Studienjahr.
Unterstützt werden sollen hier vor allem diejenigen mit schwierigeren
Rahmenbedingungen (Erziehungs- oder Pflegeaufgaben; ‚Arbeiterkinder‘;
Hochschulzugang über den Zweiten oder Dritten Bildungsweg). Ziel sollte ein
erfolgreicher Hochschulabschluss sein.

2. Für Nachwuchswissenschaftler:innen: Unterstützung kleinerer Projekte zu Themen
‚Zukunft der Arbeit‘ und ‚Soziale Sicherung‘ aus Genderperspektive. Ziel ist die
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Förderung von Genderstudien in diesem Themenspektrum. Weitere Infos:
https://www.baumeister-stiftung.de

Impulse für Forschungsvorhaben
Wissenschaftler:innen der Universität Bremen können für kleinere Vorhaben finanzielle
Unterstützung erhalten:
Doktorand:innen können Mittel beantragen für Aktivitäten, die der Promotion einen
erkennbaren Mehrwert hinzufügen, wie beispielsweise die Teilnahme an Summer
Schools, Aufenthalte an re-nommierten Institutionen, zusätzliche Experimente,
interdisziplinäre Vorhaben oder Kooperationen mit internationalen Partnern.
Promovierte Wissenschaftler:innen sowie Hochschullehrer:innen können für ihre
Forschung zusätzliche Mittel beantragen, um Drittmittelanträge vorzubereiten, um
Tagungen in Bremen auszurichten oder interdisziplinäre Arbeiten in Angriff zu nehmen.
Insbesondere wird auch die Vorbereitung von Erstanträgen bei der DFG gefördert, um
Wissenschaftler:innen zu einem solchen Vorhaben zu ermuntern.
Antragstermin für Promovierende und Wissenschaftler:innen in der Qualifikationsphase
(befristet Beschäftigte) ist am 1. Oktober 2026; Hochschullehrer:innen und unbefristet
Beschäftigte können jederzeit Anträge einreichen.
https://www.uni-bremen.de/forschung/foerderangebote-
service/ausschreibungen/zentrale-forschungsfoerderung-zf/01-impulse-fuer-
forschungsvorhaben/

Konferenzreisen
Von den Promotionsausschüssen angenommene Doktorand:innen, promovierte
wissenschaftliche Mitarbeiter:innen, Lektor:innen, (Senior) Researcher und Lecturer
sowie Hochschullehrer:innen der Universität Bremen können für die aktive Teilnahme
an hochrangigen nationalen und internationa-len Konferenzen Zuschüsse erhalten.
Anträge können in 2026 ganzjährig bis sechs Wochen vor Veranstaltungsbeginn gestellt
werden.
https://www.uni-bremen.de/forschung/foerderangebote-
service/ausschreibungen/zentrale-forschungsfoerderung-zf/02-konferenzreisen

BremenIDEA
Bremen International Doctoral Education Action (BremenIDEA) ist ein Programm zur
Förderung von Forschungsaufenthalten für Doktorand:innen. Förderfähig sind ein- bis
dreimonatige Aufenthalte an Universitäten und Forschungsinstitutionen im Ausland, die
im Zusammenhang mit dem Promotionsprojekt stehen. Diese Ausschreibung richtet
sich an angenommene Doktorand:innen aller Fachbereiche der Universität Bremen.
BremenIDEA soll dazu beitragen, dass Wissenschaftler:innen sich während ihrer
Promotion international vernetzen, das eigene Forschungsprojekt im Ausland
präsentieren und mögliche weitere Kooperationen anstoßen. Im Rahmen der
BremenIDEA-Förderung können Mittel für Reise- und Aufenthaltskosten beantragt
werden bis zu einer maximalen Fördersumme von 5.000 Euro. Antragstermin ist am 1.
Oktober 2026 für Auslandsaufenthalte in 2027.
https://www.uni-bremen.de/forschung/foerderangebote-
service/ausschreibungen/zentrale-forschungsfoerderung-zf/03-bremenidea

Fokusprojekte
Fokusprojekte bieten (Senior) Researcher und (Senior) Lecturer,
Nachwuchsgruppenleiter:innen, Lektor:innen sowie erstberufenen Professor:innen in
ihren ersten drei Jahren an der Universität Bremen die Chance, gemeinsam mit
Promovierenden Forschungsprojekte umzusetzen und damit die Chancen für spätere
Drittmitteleinwerbungen zu erhöhen. Der Fokus liegt bei entsprechender Qualität auf
Projekten zur erstmaligen Etablierung von internationalen Kooperationen und auf Pro-
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jekten jüngerer Wissenschaftler:innen, die auf diese Weise Erfahrungen in der
eigenständigen Lei-tung von Forschungsprojekten sammeln können. Ein Fokusprojekt
umfasst eine Doktorand:innenstelle für die Dauer von drei Jahren sowie Sachmittel bis
zu 3.000 Euro jährlich. Antragstermin ist am 1. November 2026.
https://www.uni-bremen.de/forschung/foerderangebote-
service/ausschreibungen/zentrale-forschungsfoerderung-zf/05-fokusprojekte

Anschübe für neue Verbundvorhaben
Die Universität Bremen fördert die Antragstellung in koordinierten Programmen und die
dazu not-wendigen Vorarbeiten. Aussichtsreiche Initiativen für Forschungsgruppen,
Graduiertenkollegs und Sonderforschungsbereiche der Deutschen
Forschungsgemeinschaft und andere Verbundprojekte der EU, des BMBF und von
Stiftungen sollen in einer frühen Phase der Vorbereitung unterstützt werden. Anträge
können in 2026 jederzeit gestellt werden.
https://www.uni-bremen.de/forschung/foerderangebote-
service/ausschreibungen/zentrale-forschungsfoerderung-zf/07-verbundvorhaben/

Prämien für Erfolge
Die Universität Bremen will die Einwerbung von Drittmitteln fördern. Der Akzent liegt
dabei auf der Förderung jüngerer Wissenschaftler:innen mit der Prämierung von DFG-
Erstbewilligungen. Anträge können in 2026 jederzeit gestellt werden.
https://www.uni-bremen.de/forschung/foerderangebote-
service/ausschreibungen/zentrale-forschungsfoerderung-zf/08-praemien/

Das Kooperationsprogramm NoW – Northwest Alliance Research Fund
Um die wissenschaftliche Zusammenarbeit im Nordwesten Deutschlands zu stärken
und kurzfristig neue Impulse für exzellente Forschung zu setzen, richten die Universität
Bremen und die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg die Förderlinien „Northwest
Impuls“ und „Northwest Advanced“ ein. Das NoW-Programm umfasst einmalig 400.000
€. Antragstellungen sind möglich bis die Mittel ausgeschöpft sind. Gefördert werden
Maßnahmen zur Initiierung und Intensivierung der Zusammenarbeit beider Standorte.

Die Förderlinie „Northwest Impuls“ ermöglicht das Explorieren von möglichen
gemeinsamen Forschungsfragen zwischen jeweils mindestens einer Person sowohl der
Universität Oldenburg wie der Universität Bremen, die noch nicht gemeinsam publiziert
haben und noch keine gemeinsamen Drittmittelanträge gestellt haben. Prioritär werden
in dieser Förderlinie Personen außerhalb der sechs gemeinsamen
Forschungsschwerpunkte und der zwei gemeinsamen Potenzialbereiche gefördert.
Beantragt werden können Sachmittel bis zu 5.000 Euro für bis zu 40 Tandem-
Konstellationen.
Northwest Impuls - Universität Bremen

Ziel der Förderlinie „Northwest Advanced“ ist die Förderung der Verbundforschung
zwischen der Universität Bremen und der Universität Oldenburg. Priorität hat die
Unterstützung der sechs gemeinsamen Forschungsschwerpunkte und zwei
gemeinsamen Potenzialbereiche. Beantragt werden können Sachmittel bis zu 20.000
Euro für maximal 10 Advanced-Vorhaben.
Northwest Advanced - Universität Bremen

Hanse University Alliance (HUA) führt Förderformat zur Anschubfinanzierung
Impuls Forschung wieder ein
Ab sofort können promovierte Wissenschaftler:innen der HUA-Mitgliedsuniversitäten
finanzielle Unterstützung zur Vernetzung oder für die Initiierung und Weiterentwicklung
gemeinsamer Forschungsprojekte zu beantragen. Die Förderanträge können zum 15.
Dezember gestellt werden.
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https://hanseuniversityalliance.de/die-hua-fuehrt-den-impuls-forschung-wieder-ein/

Proposal and Project Clinic open!
Das EU-Team öffnet das Büro für regelmäßige „Sprechstunden“ von 10-12 Uhr am
letzten Montag des Monats. Schauen Sie spontan in unserem Büro in der Enrique-
Schmidt-Str. 7, SFG 3160 vorbei, wenn Sie Fragen zu EU-Anträgen oder Projekten
haben oder einfach nur Hallo sagen möchten. Kein Termin erforderlich, alle Fragen
willkommen.
Zusätzlich zu diesen Sprechstunden können Sie uns natürlich noch jederzeit per E-Mail
oder Tele-fon erreichen. 
https://www.uni-bremen.de/forschung/foerderangebote-service/foerderberatung/unser-
beratungsangebot-zu-foerderprogramme-der-europaeischen-union
 
 

2.            Förderprogramme für Postdocs

The Hanse-Wissenschaftskolleg’s Call Academic Call and Call for the Arts Are
Now Open for Applications
The Hanse-Wissenschaftskolleg has published its annual academic and artistic calls for
applications. The calls are open to applicants from most disciplines and career levels as
well as artists with a keen interest in the sciences until 15 July, 12 PM CEST (midnight)
(conditions apply).
https://hanse-ias.de/en/fellowships/application

Overview on Funding Programmes for Early Career Researchers and Postdocs
In this online-brochure you will find an overview on funding programmes for international
postdocs and early career researchers run by various funding organizations in
Germany.
https://www.research-in-germany.org/en/your-goal/postdoc/funding-programmes.html

Info Talks on DFG Funding Opportunities for Research Careers
Germany’s largest independent research funding organisation offers funding
opportunities for all career stages between doctorate and professorship. Join the online
talk and get to know the DFG and its funding portfolio for postdocs. Upcoming talk in the
Prospects Series: 25.06.2026, 2 - 3:30 am – The Emmy Noether Programme (in
English); 31.08.2026, 10 - 11:30 am – The Walter Benjamin Programme (in English),
22.09.2026, 9:30 - 11:00 am – DFG funding Opportunities for Postdocs (in English)
https://www.dfg.de/en/research-funding/funding-opportunities/research-careers/info-
talks

German Israeli Foundation (GIF) 2026 Call for AI in Science and Society
The German Israeli Foundation (GIF) invites innovative research proposals that explore
the development, application, and societal implications of artificial intelligence (AI). This
call seeks projects spanning both Science, Technology, Engineering, Mathematics, and
Medicine (STEM), and Social Sciences and Humanities (SSH).
Two funding tracks are available:

Collaborative Track: Supports joint proposals by German and Israeli researchers. The
duration of the project is up to 3 years, with a maximum total budget of €300,000.
Solo Track: Supports early-career researchers (up to 8 years post-PhD) submitting
one-year projects without a partner from the other country. The maximum budget for
this track is €25,000.

Deadline for pre-proposals is 15. October 2026.
https://www.gif.org.il/programs/programs-gif-2026/
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GIF offers a professional workshop for potential applicants, research authorities, and
institutional representatives on demand. For further information or to schedule a
workshop, please contact science@gif.org.il

Postdoctoral Researchers International Mobility Experience (PRIME) - nächste
Bewerbungsmöglichkeit Anfang 2027
Die Bewerbungsfrist der nächsten Ausschreibung beginnt mit der Portalöffnung im
Januar 2027 und endet im April 2027. Die Ausschreibung wird im Herbst 2026
publiziert; es wird eine virtuelle Informationsveranstaltung angeboten werden.
Ziel des Programms ist es, ein selbstgewähltes Forschungsvorhaben im Ausland
durchzuführen und damit einen wichtigen Qualifizierungsschritt für die spätere
Berufslaufbahn in der Wissenschaft zu erlangen. Postdoktorandinnen und
Postdoktoranden, die ihre berufliche Laufbahn langfristig in Deutschland sehen,
erhalten durch eine befristete Anstellung an einer deutschen Hochschule eine
Förderung für einen Forschungsaufenthalt im Ausland. Die Bewerbungsfrist endet im
April 2027, frühester Förderbeginn ist der 01. April 2028.
https://www.daad.de/en/studying-in-germany/scholarships/daad-funding-
programmes/prime/

COFUND-Förderungen
Im Rahmen der Marie Curie-Maßnahme „Co-funding of regional, national and
international programmes“ (COFUND) werden Fellowship-Programme europäischer
Einrichtungen kofinanziert. Eine Übersicht der aktuellen durch im COFUND-Programm
ausgeschriebenen Stellen ist auf der Plattform EURAXESS zu finden.
https://ec.europa.eu/research/mariecurieactions/actions/cofund
https://euraxess.ec.europa.eu/jobs/search?f%5B0%5D=job_is_eu_founded%3A4349

EURAXESS – The portal for jobs and services to EU Researchers
EURAXESS is a unique European Research Area (ERA) initiative providing access to a
complete range of information and support services for European and non-European
researchers wishing to pursue research careers in Europe. It offers access to the job
market; assists researchers in advancing their careers in another European country and
supports research organisations in their search for outstanding research talent. Take
advantage of EURAXESS and find your job in research. EURAXESS lists thousands of
vacancies and fellowships from more than 40 European countries and other regions in
the world. 
https://euraxess.ec.europa.eu/jobs
 
 

3.            Nationale Förderprogramme

O   FÖRDERPROGRAMME DES LANDES BREMEN

Programm zur Förderung anwendungsnaher Umwelttechniken (PFAU)
Wenn Sie als Unternehmen oder als wissenschaftliche Einrichtung umweltfreundliche
Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen gemeinsam mit einem Projektpartner
erproben, können Sie bei der Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität,
Stadtentwicklung und Wohnungsbau Förderung beantragen. Nach Maßgabe dieser
Richtlinie werden Förderungen an Unternehmen und Einrichtungen für Forschung und
Wissensverbreitung mit Sitz bzw. Betriebsstätte im Land Bremen gewährt für: 1.
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, 2. Prozess- und Organisationsinnovationen, 3.
Durchführbarkeitsstudien, 4. Innovationscluster und 5. Innovationsberatungsdienste und
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innovationsunterstützende Dienstleistungen.
https://www.service.bremen.de/dienstleistungen/programm-zur-foerderung-
anwendungsnaher-umwelttechniken-pfau-17188

Förderprogramm Angewandte Umweltforschung für innovative
Wissenschaftsprojekte (AUF) - ein Programm für Forschungseinrichtungen in
Kooperation mit Unternehmen
Das Förderprogramm Angewandte Umweltforschung unterstützt innovative
Wissenschaftsprojekte, die dazu beitragen, die natürliche Umwelt zu schützen und die
Lebensqualität zu erhalten. Gleichzeitig stärkt das Programm Forschung, die Impulse
für eine nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung im Land Bremen und in der Region gibt.
Zuschüsse: Einzelprojekte 200.000,- € und Verbundprojekte 250.000 €.
https://www.bab-bremen.de/de/page/programm/auf

O   WÜBBEN STIFTUNG WISSENSCHAFT

Appointment Accelerator
Mittel für Ausstattung und Onboarding, um Berufungsverhandlungen mit internationalen
Wissenschaftler:innen erfolgreich abzuschließen. Antragsfristen 30. Juni 2026 und 30.
September 2026.
https://www.wuebben-stiftung-wissenschaft.org/program/appointment-accelerator

Tenure Track Professorship
Mit dem Programm Tenure Track Professorship unterstützt die Wübben Stiftung
Wissenschaft deutsche Universitäten bei der Berufung internationaler Top-Talente und
finanziert die ersten Jahre einer Tenure-Track-Professur. Antragsfrist 30. September
2026.
https://www.wuebben-stiftung-wissenschaft.org/program/tenure-track-professorship

Advanced Professorship
Unterstützung für deutsche Universitäten bei der Berufung und Integration von
international führenden Wissenschaftler:innen. Antragsfrist 30. September 2026
https://www.wuebben-stiftung-wissenschaft.org/program/advanced-professorship

O   FRITZ THYSSEN STIFTUNG

ThyssenLesezeit – Ausschreibung für die Geistes- und Sozialwissenschaften
Die ThyssenLesezeit unterstützt Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die z. B.
nach einem Rektorat, Dekanat oder der Leitung eines großen Forschungsprojektes
oder -verbundes wieder in Lehre und Forschung zurückkehren wollen, und fördert
zugleich den wissenschaftlichen Nachwuchs. Die ThyssenLesezeit ermöglicht nach der
Beendigung administrativer Verpflichtungen eine sechsmonatige Freistellung, um die
eigene Forschungstätigkeit zügig vertieft wieder aufnehmen, die für das jeweilige
Fachgebiet relevante Literatur intensiv rezipieren und einen Aufbruch zu neuen
Themenfeldern erleichtern zu können. Die Fritz Thyssen Stiftung finanziert in dieser Zeit
eine Lehrstuhlvertretung. Die ThyssenLesezeit wird einmal jährlich an Professorinnen
und Professoren aus den Geistes- und Sozialwissenschaften an deutschen
Universitäten vergeben. Die Entscheidung fällt eine Jury, der Christoph Markschies
vorsteht und der dazu noch Jens Beckert, Julika Griem, Christoph Möllers und Peter
Strohschneider angehören. Deadline: 31.07.2026.
https://www.fritz-thyssen-stiftung.de/%20foerderung/foerderarten/thyssenlesezeit/

Tagungsförderung
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Die Fritz Thyssen Stiftung fördert wissenschaftliche Veranstaltungen, insbesondere
kleinere national und international ausgerichtete Tagungen mit dem Ziel, die Diskussion
und Bearbeitung konkreter wissenschaftlicher Fragestellungen sowie die thematisch
ausgerichtete Kooperation und Vernetzung von Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern im engeren Fachgebiet oder auch zwischen verschiedenen
Fachrichtungen zu ermöglichen. Deadline Tagungsanträge: 31. 08. 2026
https://www.fritz-thyssen-stiftung.de/foerderung/foerderarten/tagungen/

Projektförderung
Die Projektförderung der Fritz Thyssen Stiftung richtet sich an Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler aus den Geistes- und Sozialwissenschaften sowie der Biomedizin.
Das geplante Vorhaben sollte sachlich und zeitlich begrenzt sein. Deadline
Projektanträge: 01. 09. 2026.
https://www.fritz-thyssen-stiftung.de/foerderung/foerderarten/projektfoerderung/

O   VOLKSWAGENSTIFTUNG

Transatlantische Brückenprofessuren
Förderangebot für aktuell in den USA tätige Professor:innen aus den Geistes- und
Gesellschaftswissenschaften, die gleichzeitig sowohl in den USA als auch in
Deutschland tätig sein möchten. 25. Juni 2026 Online-Sprechstunde für gastgebende
Institutionen. Antragstellung jederzeit möglich.
https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/transatlantische-
brueckenprofessuren

Pioneering Research – Exploring the Unknown Unknown
With the programme "Pioneering Research – Exploring the Unknown Unknown", the
Foundation supports groundbreaking and risky research ideas with high scientific
relevance. We are looking for basic research projects that are not dedicated to the
already 'known unknown', but that strive to explore the 'unknown unknown' thereby
holding the potential for major scientific breakthroughs, but also for failure. Online Q&A:
16 July. 27 August 2026 Deadline Short Proposals.
https://www.volkswagenstiftung.de/en/funding/funding-offer/pioneering-research-
exploring-unknown-unknown

Impulse für das Wissenschaftssystem: Strategische Experimentierräume -
Hochschulentwicklung braucht Flexibilität
Die Stiftung lädt Universitäten im Verbund mit den zuständigen Ministerien ein,
Experimentierräume zu eröffnen und zu gestalten, um neue Formen länder- oder
institutionenübergreifender Kooperation zu erproben. Fragen zum Förderangebot?
Online-Sprechstunde am 2. Juli 2026. 10. September 2026 Stichtag.
https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/impulse-fuer-das-
wissenschaftssystem-strategische-experimentierraeume-hochschulentwicklung-braucht-
flexibilitaet

O   DAIMLER UND BENZ STIFTUNG

Förderung von Postdoktoranden und Juniorprofessoren der Daimler und Benz
Stiftung
Das Stipendium wird für die Dauer von zwei Jahren gewährt; die Fördersumme beträgt
insgesamt 50.000 Euro. Dieser Betrag kann im freien Ermessen des Stipendiaten
eingesetzt werden – vorzugsweise für folgende Zwecke: Forschungsreisen, Teilnahme
an Tagungen, Organisation eigener Konferenzen, befristete Einbindung
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wissenschaftlicher Hilfskräfte, Computer, Laborgeräte und Spezialchemikalien.
Deadline: 30.09.2026.
https://www.daimler-benz-stiftung.de/format/stipendienprogramm/

Ladenburger Diskurs - Tagungsförderung
Mit dem Tagungsformat „Ladenburger Diskurs“ bietet die Daimler und Benz Stiftung
einen Freiraum für die interdisziplinäre Reflexion eines wissenschaftlich und
gesellschaftlich relevanten Forschungsthemas. Die Diskurse stehen sämtlichen
Disziplinen offen. Antragseinreichung ist jederzeit möglich.
https://www.daimler-benz-stiftung.de/format/ladenburger-diskurs/

Ladenburger Horizonte – Kooperationen mit Afrika
Die Fördermaßnahme bezieht sich auf ausgewählte Regionen in Afrika und trägt deren
wachsender wissenschaftlicher und politischer Bedeutung Rechnung. Zur Bewerbung
sind Forschungseinrichtungen in Deutschland aufgerufen, die bereits über Kontakte zu
afrikanischen Partnern verfügen oder diese aufbauen möchten. Bewerben ab 15.10.26.
https://www.daimler-benz-stiftung.de/format/ladenburger-horizonte/

O   ALEXANDER VON HUMBOLDT STIFTUNG

Feodor Lynen Research Fellowship
Fellowship for researchers from Germany at all career levels and in all disciplines. The
Feodor Lynen Research Fellowship supports you – postdoctoral and experienced
researchers– with your research abroad.
https://www.humboldt-foundation.de/en/apply/sponsorship-programmes/feodor-lynen-
research-fellowship

Henriette Herz Scouting Programme for outstanding (junior) professors and
(junior) research group leaders - Become a scout and recruit a Humboldt
Research Fellow for your team and the Humboldt Network
If you are selected as a scout, you have the opportunity to recommend three research
talents from abroad for a Humboldt Research Fellowship. After formal approval, the
fellowships will be granted directly.
https://www.humboldt-foundation.de/en/apply/sponsorship-programmes/henriette-herz-
scouting-programme

Alexander von Humboldt Professur
Das Preisgeld für die Alexander von Humboldt-Professur wird von maximal 5 Millionen
Euro auf bis zu 10 Millionen Euro erhöht. Außerdem wird der Förderzeitraum
standardmäßig auf sieben Jahre verlängert und die Verwaltungspauschale für die
nominierenden Hochschulen auf 20% des Preisgeldes erhöht. Die Alexander von
Humboldt-Professur ermöglicht deutschen Universitäten langfristige Kooperationen mit
internationalen Spitzenforscher*innen. Die Fristen zur Nominierung enden jeweils am
15. April und am 15. September.
https://www.humboldt-
foundation.de/entdecken/newsroom/pressemitteilungen/attraktivere-foerderung-fuer-
spitzenforschung

Humboldt Research Professorship
Ab sofort können deutsche Universitäten und Forschungseinrichtungen herausragende
Forschende aus dem Ausland für Humboldt Research Professorships nominieren. Ziel
ist es, im Unterschied zur Humboldt-Professur, internationale Spitzenforschende für
innovative Forschungsprojekte in Deutschland zu gewinnen, ohne dass sie ihre Stelle
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oder Arbeitsgruppe im Ausland aufgeben müssen. Online-Infoveranstaltungen:
Informationen zum Nominierungsverfahren und Ausgestaltung der Förderung. Dienstag
14. Juli, 13:00 Uhr.
https://www.humboldt-foundation.de/bewerben/foerderprogramme/humboldt-research-
professorship

O   DEUTSCHE FORSCHUNGSGEMEINSCHAFT (DFG)

DFG-Kalender 2027: Aufruf zum Fotowettbewerb
Alle DFG-geförderten Projekte können mitmachen / Thema: „Dynamik“ /
Einsendeschluss:
15. September 2026
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2026/ifw-26-41

Projektvorhaben an der Schnittstelle von Forschung und wissenschaftlicher
Informationsversorgung - Kombination von Anträgen in der Sachbeihilfe und der
wissenschaftlichen Literaturversorgungs- und Informationssysteme (LIS) ab
sofort möglich
Ab sofort können nun aufeinander bezogene Sachbeihilfeanträge und LIS-Anträge
zusammen eingereicht werden. Fachwissenschaftliche bzw. infrastrukturelle Anteile
werden dabei nach den jeweiligen Regularien der Sachbeihilfe und der Programme im
Bereich LIS in separaten Anträgen beantragt. Die Bündelung nimmt anschließend die
Geschäftsstelle vor. Im Arbeitsprogramm des jeweiligen Antrags soll deutlich werden,
inwieweit die Vorhaben miteinander verbunden sind. Dabei können auch mehrere
Sachbeihilfeanträge und LIS-Anträge aufeinander bezogen und gemeinsam eingereicht
werden. Begutachtung, Bewertung und Entscheidung erfolgen für alle Anträge
gemeinsam. Eine Antragstellung ist jederzeit möglich.
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2026/ifw-26-39

Deutsches Komitee für Nachhaltigkeitsforschung in Future Earth (DKN) -
Einrichtung neuer DKN-Arbeitsgruppen
Das Deutsche Komitee für Nachhaltigkeitsforschung in Future Earth (DKN) ist ein
unabhängiges wissenschaftliches Beratungsgremium der Deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG) und nationaler Ansprechpartner für die Entwicklungen
und Aktivitäten im Rahmen des internationalen Forschungsprogramms für globale
Nachhaltigkeit „Future Earth“ und des „World Climate Research Programme (WCRP)“.
Erfolgreich eingerichtete Arbeitsgruppen erhalten eine Förderung zur Finanzierung von
Zusammenkünften in Form von Arbeitsgruppentreffen und einem Rundgespräch;
ergänzend können Publikationen und die Unterstützung durch wissenschaftliche
Hilfskräfte anteilig finanziert werden. Die Laufzeit einer Arbeitsgruppe beträgt zwei
Jahre. Eine Verlängerung ist in begründeten Fällen möglich. Arbeitsgruppen können
ausschließlich von an deutschen Forschungseinrichtungen tätigen
Wissenschaftler*innen initiiert werden. Sie sollten nicht mehr als neun Mitglieder
umfassen und aus Mitgliedern von mindestens drei verschiedenen Einrichtungen
bestehen. Die Gruppe soll in Abhängigkeit von der Fragestellung möglichst
interdisziplinär zusammengesetzt sein. Neben Wissenschaftler*innen von Hochschulen
und Forschungseinrichtungen können auch Expert*innen beziehungsweise Stakeholder
aus anderen Bereichen, die einen einschlägigen Beitrag leisten können, eingebunden
werden. Deadline: 24. August 2026.
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2026/ifw-26-29

DFG-Fraunhofer-Kooperation – Trilaterale Transferprojekte
Mit dem Programm sollen Transferaktivitäten initiiert werden, mit denen geeignete
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komplementäre Partner aus dem Wissenschafts- und dem Anwendungsbereich
wissenschaftliche Erkenntnisse in Richtung Anwendung entwickeln und dadurch
bestehende Lücken zwischen Grundlagenforschung und Anwendung schließen. Phase
1: Projektskizzen – Einreichung bis zum 1. September 2026; Phase 2: Anträge –
Einreichung bis zum 10. März 2027.
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2026/ifw-26-29

20 Years of Cooperation between the DFG and the São Paulo Research
Foundation FAPESP
Joint proposals may be submitted at any time for both, individual projects (DFG-
FAPESP Research Grants) and coordinated programmes, such as Research Units,
International Research Training Groups and Collaborative Research Centres (DFG-
FAPESP Coordinated Programmes).
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2026/ifw-26-31

Erweiterte Finanzierungsmöglichkeiten für Forschungsgroßgeräte
Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) fördert im Programm
Forschungsgroßgeräte (nach Art. 91b GG) Geräteinvestitionen für die Forschung an
Hochschulen in Form einer Ko-Finanzierung von 50 Prozent durch Bundesmittel.
Gemeinsam mit dem Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt
(BMFTR) hat die DFG einen entscheidenden Fortschritt erzielt: Auf der Basis eines
erweiterten Investitionsbegriffs können ab sofort Wartungs- und Servicekosten, die im
Rahmen der Beschaffung eines Forschungsgroßgeräts anfallen, mit beantragt und aus
Mitteln der entsprechenden Förderung finanziert werden.
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2026/ifw-26-33

Datenspeichersysteme zur Stärkung der NFDI – Zweite konzertierte Aktion
In enger Abstimmung mit Bund und Ländern fördert die Deutsche
Forschungsgemeinschaft (DFG) im Programm „Forschungsgroßgeräte“ nach Art. 91b
GG die Beschaffung von Datenspeichersystemen an deutschen Hochschulen, die für
die Aufgaben der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur (NFDI) und ihrer Konsortien
genutzt werden sollen. Die Aktion richtet sich an Hochschulen, die sich durch den
Betrieb eines Datenspeichersystems an den Aufgaben eines oder mehrerer NFDI-
Konsortien beteiligen oder dies planen. Da es sich um eine konzertierte Aktion im
Programm „Forschungsgroßgeräte“ handelt, gelten grundsätzlich die entsprechenden
Verfahrensregeln (DFG-Vordruck 21.1). In Ergänzung bzw. davon abweichend müssen
interessierte Hochschulen eine Absichtserklärung einreichen bis zum 14.07.2026. Die
Vollanträge müssen bis zum 6.10.2026 eingereicht werden.
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2026/ifw-26-35

Future Earth Launches Global Coordination Hub
The international sustainability network Future Earth is supported by the Deutsche
Forschungsgemeinschaft (DFG, German Research Foundation) and by the German
Committee for Sustainability Research (DKN), which is mandated by the DFG Executive
Committee. Future Earth is a global network of researchers advancing research to
support transformations toward global sustainability. Future Earth is establishing a new
Global Coordination Hub. The hub will be jointly hosted by the Climate Service Center
Germany (GERICS) at the Helmholtz-Zentrum Hereon and the Julie Ann Wrigley Global
Futures Laboratory (GFL) at Arizona State University (ASU). A dedicated Executive
Director, based at GERICS, will lead the hub.
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2026/ifw-26-37
 
Weitere Ausschreibungen der DFG:
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft
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O   FÖRDERUNGEN DES BUNDES

Förderaufruf zum Aufbau eines deutsch-brasilianischen Innovation-Hubs für
klimaneutrale Energieerzeugung
Ziel des Förderaufrufs ist der Aufbau einer bilateralen Partnerstruktur zur
Innovationszusammenarbeit im Bereich der klimaneutralen Energieerzeugung. Dieser
Innovation-Hub soll sein physisches Zentrum in Brasilien haben. Perspektivisch soll der
Hub mit weiteren Ländern in der Region Lateinamerika vernetzt sein. Die Einbindung
dieser Partner soll einen deutlichen Mehrwert im Sinne der Ziele dieses Förderaufrufs
haben.
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2026/06/2026-06-15-
foerderaufruf-energieerzeugung.html

Förderaufruf „Innovationshub Biotech4Proteins – Zellkultivierung und
Präzisionsfermentation für neue Lebensmittel
Gefördert wird ein anwendungsorientierter, interdisziplinärer Innovationshub zum
Thema Zellkultivierung und Präzisionsfermentation. Der Innovationshub wird von einer
größeren Anzahl von Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft gebildet, welche
gemeinsam Ansätze zur biotechnologischen Herstellung von Lebensmitteln aus
Zellkultivierung und Präzisionsfermentation erforschen und entwickeln. Die Partner des
Innovationshubs regeln die rechtlichen Aspekte ihrer Zusammenarbeit in einem
Kooperationsvertrag. Im ersten Schritt können bis zum 09.07.2026 konzise, maximal
dreiseitige Projektskizzen für die Konzeptphase eingereicht werden.
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2026/06/2026-06-12-
foerderaufruf-biotech4proteins.html

Konzeptwettbewerb „Innovationslabore für KI-basierte Robotik (Robo-Hubs)“
Zuwendungszweck ist ein Wettbewerb, in dem Hochschulen und außeruniversitäre
Forschungseinrichtungen in Vorlaufverbundprojekten fundierte Konzepte für den Aufbau
und die Verstetigung von domänenspezifischen Robo-Hubs für KI-basierte Robotik
erarbeiten. Die Konzepte sollen detaillierte Lösungsansätze für die Ausgestaltung der
Robo-Hubs im Rahmen des Aufbaus, für die Verstetigung sowie für eine zentrale
Anlaufstelle („One-Stop-Shop“) für Forschung, industrielle Entwicklung und Anwendung
umfassen. Die Konzepte stehen im Wettbewerb zueinander.
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2026/06/2026-06-11-
bekanntmachung-robo-hubs.html

Förderung von Use Cases für die modellhafte und versorgungsrelevante
Anwendung von In silico-Methoden in der Medizin im Forschungs- und
Förderkonzept „e2Health – In silico-Forschung für die Medizin der Zukunft“
Die Förderrichtlinie hat zum Ziel, medizinischen Fortschritt entlang der gesamten
Wertschöpfungskette durch In silico-Modellierungen zu beschleunigen. Dabei soll ein
Mehrwert im Vergleich zu etablierten Forschungsansätzen aufgezeigt werden, der sich
durch einen schnelleren, effizienteren oder sichereren Transfer von Erkenntnissen in
die klinische Anwendung auszeichnet. In der ersten Verfahrensstufe sind dem
Projektträger bis spätestens 27. August 2026 zunächst Projektskizzen in schriftlicher
und/oder elektronischer Form vorzulegen.
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2026/06/2026-06-08-
bekanntmachung-in-silico-methoden.html

Förderung von Projekten zum Thema Inter­nationale Orte der Innovation:
Herausforderungen internationaler Wertschöpfung identifizieren, Lösungen
kollaborativ entwickeln, technologische Souveränität stärken (OdIn)
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Das BMBF fördert im Rahmen dieser Bekanntmachung wissenschaftliche Projekte
unterschiedlicher Disziplinen als Verbundvorhaben in Form internationaler Teams. Die
Verbundprojekte sollen aus 2 bis 3 in Deutschland ansässigen wissenschaftlichen
Einrichtungen (Institute, Lehrstühle etc.) in Kooperation mit einer im Ausland
ansässigen Person aufgebaut werden. Eine der deutschen Einrichtungen fungiert als
Gastgeberin für die/den ausländische/n Forschende/n. Das internationale Team soll
über die Laufzeit des Projekts den internationalen Ort der Innovation gemeinsam
thematisch, methodisch und konzeptionell entwickeln und dort forschen (inklusive
Gastaufenthalt). Es wird erwartet, dass in den Teams jeweils eine
naturwissenschaftlich-technische und eine nichttechnische Disziplin vertreten sind.
Einreichungsstichtage sind der 15. Juli 2025 und der 15. Januar 2026.
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2026/06/2026-06-12-
aenderungsbekanntmachung-odin.html

Innovative Datenanalysen für Frauengesundheit und geschlechtersensible
Medizin
Ziel der Fördermaßnahme ist es, Impulse für eine stärkere Berücksichtigung der
Frauengesundheit in der klinischen Forschung und einer geschlechtersensiblen
Gesundheitsversorgung zu geben. Mit der Förderung innovativer Data-Science-Ansätze
(einschließlich KI-basierter Methoden) zur Analyse bestehender Datensätze zu Fragen
der Frauengesundheit und geschlechtersensiblen Medizin soll negativen Auswirkungen
des Gender Data Gaps und den damit einhergehenden geschlechterspezifischen
Verzerrungen in der Gesundheitsforschung entgegengewirkt werden. So soll die
Anwendung neu entwickelter, verbesserter oder angepasster Ansätze der Datenanalyse
dazu beitragen, dass forschungsrelevante Informationen noch besser aus vorhandenen
Datensätzen gewonnen und für eine geschlechtersensible medizinische Forschung
verwertet werden können. Dem Projektträger ist bis spätestens 9. August 2026 ein
rechtsverbindlich unterschriebener förmlicher Förderantrag sowie eine
Vorhabenbeschreibung in schriftlicher oder, wie in Nummer 7.1 dargelegt,
elektronischer Form vorzulegen.
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2026/06/2026-06-10-
bekanntmachung-frauengesundheit.html

Förderaufruf „Transformationen in der Demokratie“
Das BMFTR beabsichtigt, sozial-, geistes- und kulturwissenschaftliche Einzel- und
Verbundvorhaben zu fördern, die neue Erkenntnisse über die komplexen
Wechselverhältnisse zwischen gesellschaftlichen Dynamiken und staatlichem Handeln
in Transformationsprozessen gewinnen. Ziel ist die Entwicklung von praxisrelevantem
Wissen und Lösungsansätzen dazu, wie die Herausforderungen kontinuierlicher
Transformationsnotwendigkeiten im wechselseitigen Vertrauensverhältnis zwischen
staatlichen Akteuren und Gesellschaft bewältigt werden können. Dabei ist der Transfer
von Erkenntnissen, Lösungsansätzen und Maßnahmen an die relevanten Stakeholder
in den Vorhaben jeweils mit einzubinden. Das Antragsverfahren ist zweistufig angelegt.
In der ersten Verfahrensstufe sind dem DLR Projektträger bis spätestens zum 31.
August 2026 unter dem Stichwort „Transformation in der Demokratie“ zunächst
begutachtungsfähige Projektskizzen in schriftlicher und/ oder elektronischer Form
vorzulegen.
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2026/05/2026-05-18-
foerderaufruf-demokratische-gesellschaften.html

IGP, 7. Call: Gemeinschaftlich entwickelte Geschäftsmodelle und Pionierlösungen
von Unternehmen
Mit dem 7. Call vom 10.06.2026 werden gemeinschaftlich entwickelte Geschäftsmodelle
und Pionierlösungen von Unternehmen gefördert. Im Rahmen des Calls wird erstmals
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ein Webinar-on-Demand angeboten, das jederzeit abrufbar ist. Für weiterführende
Fragen werden zudem Live-Chats mit dem Projektträger angeboten, in denen offene
Punkte direkt besprochen werden können.
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/F/foerderaufruf-
fuer-gemeinschaftlich-entwickelte-geschaeftsmodelle-und-pionierloesungen-von-
unternehmen.pdf

Online-Konsultation zur Hightech Agenda Deutschland
Die ersten Technologie-Roadmaps der Hightech Agenda Deutschland (HTAD) sind
veröffentlicht – und die Bundesregierung lädt ausdrücklich dazu ein, sie
weiterzuentwickeln. Über die laufende Online-Konsultation können Forschende,
Wissenschaftseinrichtungen und Unternehmen konkrete Beiträge zur Überarbeitung
einbringen und mit ihrer Expertise zur Schärfung der Roadmaps beitragen. Zur Online-
Konsultation:
https://d486.keyingress.de/?i_survey=50__51fc98fa6391610039593cfa83247263

Projekte für die Verankerung von wissenschaftsgeleitetem Open Access
Ziel dieser Richtlinie ist, dass wissenschaftsgeleitetes Open Access zum integralen
Bestandteil des Selbstverständnisses und der Handlungsweisen wissenschaftlicher
Einrichtungen und Disziplinen in Deutschland wird. Angestrebt wird eine
einrichtungsübergreifende und nachhaltige Weiterentwicklung. Offene,
wissenschaftsgeleitete Publikationspraktiken sind dafür in die Strukturen, Routinen und
Bewertungssysteme wissenschaftlicher Einrichtungen und Infrastrukturen zu
integrieren. Dem Projektträger VDI/VDE Innovation + Technik GmbH ist bis spätestens
3. August 2026, 12 Uhr ein rechtsverbindlich unterschriebener förmlicher Förderantrag
(einschließlich einer Vorhabenbeschreibung im Umfang von maximal 20 Seiten) in
elektronischer Form und in deutscher Sprache vorzulegen.
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2026/05/2026-05-22-
bekanntmachung-open-access.html

Rahmenbekanntmachung "Aktuelle und künftige Herausforderungen
demokratischer Gesellschaften“
Richtlinie zur Förderung von Forschungsvorhaben zum Thema "Aktuelle und künftige
Herausforderungen demokratischer Gesellschaften". Diese Rahmenbekanntmachung
sieht die regelmäßige Veröffentlichung von spezifischen Förderaufrufen vor, die unter
auf Webseite veröffentlicht werden:
https://www.geistes-und-sozialwissenschaften-bmftr.de/de/Demokratieforschung-
3665.html

Weitere Ausschreibungen:
https://www.bmftr.bund.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Bekanntmachungsuche/Bekanntm
achungsuche_Formular.html
 
 

4.            EU-Förderprogramme

O   HORIZONT EUROPA

Änderungsentwurf für die horizontalen Aktivitäten im Horizont Europa
Arbeitsprogramm 2026-2027 vorveröffentlicht
Die Europäische Kommission hat einen Entwurf zur Anpassung des Arbeitsprogramms
2026-2027 für die "Horizontal Activities" vorveröffentlicht. Der Entwurf umfasst Calls, die
sich mit den Themen Biodiversität, Ökosystemrestaurierung, Klimaresilienz,

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/F/foerderaufruf-fuer-gemeinschaftlich-entwickelte-geschaeftsmodelle-und-pionierloesungen-von-unternehmen.pdf
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/F/foerderaufruf-fuer-gemeinschaftlich-entwickelte-geschaeftsmodelle-und-pionierloesungen-von-unternehmen.pdf
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/F/foerderaufruf-fuer-gemeinschaftlich-entwickelte-geschaeftsmodelle-und-pionierloesungen-von-unternehmen.pdf
https://d486.keyingress.de/?i_survey=50__51fc98fa6391610039593cfa83247263
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2026/05/2026-05-22-bekanntmachung-open-access.html%20
https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2026/05/2026-05-22-bekanntmachung-open-access.html%20
https://www.geistes-und-sozialwissenschaften-bmftr.de/de/Demokratieforschung-3665.html
https://www.geistes-und-sozialwissenschaften-bmftr.de/de/Demokratieforschung-3665.html
https://www.bmftr.bund.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Bekanntmachungsuche/Bekanntmachungsuche_Formular.html%0d
https://www.bmftr.bund.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Bekanntmachungsuche/Bekanntmachungsuche_Formular.html%0d


Forschungsinfrastrukturen sowie KI-Anwendungen und Innovationsmaßnahmen
auseinandersetzen und das bestehende Horizon Europe Arbeitsprogramm 2026-2027
ergänzen.
https://www.nks-bio-umw.de/aktuelles/news/entwurf-horizontale-aktivitaeten-heu-ap-26-
27-vorveroeffentlicht

O   EUROPEAN RESEARCH COUNCIL (ERC)

ERC Plus Grant 2026 Ausschreibung
Die erste Ausschreibung zum neuen ERC plus Grant öffnet vorrausichtlich am 2. Juni
2026. Antragsunterlagen finden Sie ab der Öffnung der Ausschreibung auf unserer
Webseite unter dem Reiter "Aktuelle Bewerbungsaufrufe"/ "ERC Plus Grant". Weitere
Informationen: Fact Sheet zum ERC Plus Grant.
https://www.eubuero.de/de/nks-erc-antragstellung-2429.html?mtm_campaign=nl-nks-
erc&mtm_kwd=2026-06-02
https://www.eubuero.de/files/ERC-Plus-2026_EN.pdf?mtm_campaign=nl-nks-
erc&mtm_kwd=2026-06-02

ERC-Arbeitsprogramm 2027: Erweiterte Antragsberechtigung
Das ERC-Arbeitsprogramm 2027 (dessen erste Ausschreibungen im Juli 2026 starten)
wird mehrere Änderungen in Bezug auf Antragsberechtigung und Wiedereinreichung
enthalten. Insbesondere sind erweiterte Zeitfenster für die Antragsberechtigung bei
Starting und Consolidator Grants, die Beschränkung auf insgesamt nur einen Grant pro
Förderlinie (gilt für Starting oder Consolidator Grants) sowie verlängerte Sperrfristen für
eine erneute Antragstellung geplant. Mit diesen Maßnahmen beabsichtigt der
Wissenschaftliche Rat des ERC, die weiter steigenden Antragszahlen besser zu
bewältigen. Sämtliche Informationen stehen unter dem Vorbehalt der (noch
ausstehenden) formalen Verabschiedung des ERC-Arbeitsprogramms 2027.
https://erc.europa.eu/news-events/news/applying-erc-grant-2027-competitions-what-
you-need-know

ERC nimmt angekündigte Wiedereinreichungsregeln für Arbeitsprogramm 2027
zurück
Für die Ausschreibungen zum Arbeitsprogramm 2027 werden sich die
Wiedereinreichungsbeschränkungen für Antragstellende von Starting-, Consolidator-,
Advanced- und ERC Plus-Grant vorerst nicht ändern. Einschränkungen bei der
Beantragung von Synergy Grants bleiben bestehen.
https://erc.europa.eu/news-events/news/erc-scientific-council-readjusts-rules-
reapplication

ERC Advanced Grant Call opening event - Aufzeichnung verfügbar 
Webinar verpasst? Die Aufzeichnung der online Veranstaltung, die vom mERCury-
Projekt organisiert wurde, ist ab sofort verfügbar: “Towards an ERC Advanced Grant:
from Groundbreaking Idea to Successful Proposal”. Im Fokus stehen Strategien für
einen erfolgreichen ERC Advanced Grant, mit Schwerpunkt auf wissenschaftlicher
Neuheit, Antragsstruktur und der Vermeidung häufiger Fehler. Weitere Themen sind die
Definition bahnbrechender Forschung, Abwägung zwischen Vision und Machbarkeit
und der Bewertungsprozess.
https://www.youtube.com/watch?v=ibXILATWulU

Grant management video classes for ERC grantees
Are you an ERC grantee or do you manage an ERC grant? Watch six newly released
videos designed to help you navigate the rules and manage your grant with ease.
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https://www.youtube.com/playlist?list=PLtv6FnsXqnXAvq6iuO1By9gQ1ozB2Pusf

O   MARIE SKLODOWSKA CURIE (MSCA)

MSCA-Aufruf für die Postdoctoral Fellowships (PF) 2026 geöffnet
Der Aufruf für die Postdoctoral Fellowships 2026 ist seit dem 9. April 2026 mit
Bewerbungsfrist 9. September 2026 geöffnet. Die Ausschreibungsunterlagen stehen im
Funding & Tenders Portal zur Verfügung. Die Europäische Kommission hat Tipps und
Tricks zur Antragstellung mit zahlreichen hilfreichen Links auf einer Webseite
zusammengestellt.
https://marie-sklodowska-curie-actions.ec.europa.eu/actions/postdoctoral-fellowships/6-
steps-to-prepare-your-application-postdoctoral-fellowships-call

Öffnung der Ausschreibung MSCA Doctoral Networks (DN)
Seit dem 28. Mai 2026 ist die Ausschreibung der Doctoral Networks 2026 mit
Bewerbungsfrist 24. November 2026 geöffnet. Die Bewerbungsunterlagen können im
Funding & Tenders Portal heruntergeladen werden.
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/topic-
details/HORIZON-MSCA-2026-DN-01-01?
isExactMatch=true&status=31094501,31094502,31094503&programmePeriod=2021%2
0-
%202027&frameworkProgramme=43108390&programmePart=43108473&order=DESC
&pageNumber=1&pageSize=50&sortBy=startDate

Achtung: Universität Bremen schließt mit MSCA Fellows volle TVL 13-
Arbeitsverträge ab
Die Universität Bremen schließt mit MSCA Fellows volle TV-L 13-Arbeitsverträge ab.
Mögliche Dif-ferenzen zwischen den von der EU gezahlten Pauschalen und Vergütung
nach TV-L 13 werden anteilig durch eine Kofinanzierung der Senatorin für Umwelt,
Klima und Wissenschaft kompensiert. Etwaige danach noch auftretende Differenzen
muss der gastgebende Bereich der Universität Bremen tragen. Vor der Beteiligung an
den MSCA-Programmen der EU müssen als Gastgeber fungierende Bereiche der
Universität klären, wie sie den Eigenanteil abdecken. Für weitere Informationen wenden
Sie sich bitte an eu@vw.uni-bremen.de

O   EU-PARTNERSCHAFTEN, JOINT UNDERTAKINGS UND JOINT
PROGRAMMES

Vorankündigung des 13. Aufrufs der IHI
Die Innovative Health Initiative (IHI) hat den 13. Aufruf (zweistufig) am 9. Juni
veröffentlicht.
Über die Ausschreibungen der IHI werden große europäische Verbundforschungs- und
Innovationsprojekte gefördert. Sie richten sich an verschiedene Akteure z. B. aus
Akademia, der Großindustrie, kleinen und mittleren Unternehmen, Kliniken,
Patientenorganisationen sowie Zulassungsbehörden.
IHI Call 13 (zweistufiger Aufruf):

Topic 1: IHI European healthcare incubator network
Topic 2: An AI foundation toxicology model and framework to support waiving a
second species in drug safety studies
Topic 3: Decode the immuno-science of age-related mediated diseases

Die Themen werden derzeit mit der "States' Representatives Group" und dem "Science
and Innovation Panel" diskutiert. Es kann daher zwischen den jetzt veröffentlichten
Versionen und den finalen Ausschreibungen zu Änderungen kommen. Die
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Veröffentlichung der Ausschreibungsentwürfe des 13. Aufrufs wird im Sommer 2026
erwartet und die Einreichfrist im Herbst 2026. Zu den Ausschreibungen veranstaltet die
IHI die "IHI Call Days" vom 24. bis 30. Juni 2026.
https://www.ihi.europa.eu/apply-funding/future-opportunities

Vorankündigung einer Förderbekanntmachung von TRANSCAN-4 zum
Krebsstoffwechsel
TRANSCAN-4 hat die erste Förderbekanntmachung zum Thema "Translational
Research on Cancer Metabolism: Multidisciplinary Approaches for Diagnosis and
Treatment" veröffentlicht. Für die Förderbekanntmachung wurden zwei Ziele formuliert,
von denen mindestens ein Ziel adressiert werden soll:
1.         Verbesserung der Krebsdiagnostik und -überwachung durch metabolische
Biomarker
2.         Ausnutzung metabolischer Schwachstellen zur Verbesserung der
Präzisionsmedizin
Die Förderung von klinischen Prüfungen in Phase III und IV sind ausgeschlossen.
Das Antragsverfahren ist zweistufig angelegt. Die Frist für die Einreichung in der ersten
Stufe endet am 21. Juli 2026. Es werden transnationale Verbundprojekte gefördert, die
sich aus maximal sechs Partnern aus mindestens drei verschiedenen an der
Bekanntmachung beteiligten Ländern zusammensetzen.
https://transcan.eu/news-and-resources/updates/preliminary-announcement-upcoming-
call-jtc-2026.kl

Neue europäische Partnerschaft RAMP kündigt ersten Call 2026 an
RAMP (Raw Materials Partnership for the Green and Digital Transition) ist eine neue
von der EU kofinanzierte internationale Partnerschaft zur Förderung
grenzüberschreitender Forschungs- und Innovationsprojekte entlang der gesamten
Rohstoff-Wertschöpfungskette. Im Rahmen der ersten Ausschreibung werden
Forschungs- und Innovationsprojekte gefördert, die sich mit zentralen
Herausforderungen entlang der gesamten Rohstoffwertschöpfungskette befassen. Die
Antragsfrist für Skizzen endet voraussichtlich Mitte September 2026. Für Anfang Juli ist
ein Informationswebinar geplant.
https://ramprawmaterials.eu/article/first-pre-announcement-of-the-ramp-joint-
transnational-call-2026

Förderaufrufe 2026 des Circular Bio-based Europe Joint Undertaking (CBE JU)
geöffnet
Die Ausschreibung des CBE JU für 2026 zur Einreichung von Projektvorschlägen ist ab
sofort geöffnet. Mit einem Gesamtbudget von 170,7 Millionen Euro, verteilt auf 13
Themenbereiche, fördert sie die Entwicklung und den Ausbau wettbewerbsfähiger,
kreislauforientierter biobasierter Industrien in Europa. Einreichungsfrist ist der
22.09.2026.
https://www.cbe.europa.eu/

Joint Research Centre: Launch des Collaborative Doctoral Partnerships Call 2026
Das Joint Research Centre (JRC) der Europäischen Kommission lädt zum Launch des
Calls for Expressions of Interest 2026 der Collaborative Doctoral Partnerships (CDP)
ein.
Die Veranstaltung findet am 23. Juni 2026 von 14:00 bis 18:00 Uhr in der Fondation
Universitaire in Brüssel statt. Ziel der CDPs ist es, die Zusammenarbeit zwischen
Universitäten und dem JRC zu stärken, indem gemeinsame PhD Projekte sowie
tiefgreifendere Forschungskooperationen gefördert werden. Im Rahmen der
Veranstaltung stellt das JRC den kommenden CDP Call 2026, einschließlich
thematischer Schwerpunkte, Teilnahmebedingungen und Antragsverfahren, vor.
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Darüber hinaus werden sich Expert*innen, Forschende sowie Vertreter*innen von
Hochschulen und Organisationen zu Forschungskooperationen und Möglichkeiten der
Zusammenarbeit von Hochschulen und Science for policy Forschung austauschen.
https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/Registration-for-the-Launch-of-the-2026-CDP-Call

O   COST

Neue Frist für COST Open Call: 28. Oktober 2026
Ausführliche Informationen zur diesjährigen COST-Ausschreibung sind nun auf der
Webseite der COST Association verfügbar. Wie bisher auch können Anträge bis
Oktober (Frist: 28. Oktober 2026) eingereicht werden. Allerdings öffnet dieses Jahr das
System e-COST für die Einreichung erst am 31. Juli. Eine gute Nachricht angesichts
der in den letzten Jahren stark angestiegenen Einreichungszahlen: Anstatt wie zuletzt
70 können aus dem Call 2026 bis zu 80 Aktionen ausgewählt werden.
https://www.eubuero.de/de/aktuelles-cost-2026-04-01-4523.html?
mtm_campaign=eubrief&mtm_kwd=7-2026

O   WEITERE FÖRDERMÖGLICHKEITEN

Neuer Call der Trans-Atlantic Platform
Die Trans-Atlantic Platform for Social Sciences and Humanities (T-AP) ruft mit ihrem
fünften Call for Proposals zur Einreichung von Skizzen für internationale
Forschungsverbünde auf.
In einer Zeit globaler Unsicherheiten, die geprägt ist von Klimawandel, geopolitischen
Spannungen und tiefgreifendem technologischem Wandel, fördert die T-AP
internationale sozial- und geisteswissenschaftliche Verbundprojekte zum Thema
“Preparing for Tomorrow – Societies and Strategies in Times of Transition”. Die Projekte
sollen mit ihren Ergebnissen dazu beitragen, sich gesellschaftlich besser auf zukünftige
Entwicklungen vorbereiten zu können, Herausforderungen zu bewältigen und Chancen
zu nutzen. Gefördert werden innovative interdisziplinäre Projekte, die auf der Basis von
Grundlagenforschung auch praktische Lösungen für Politik und Gesellschaft entwickeln.
Dabei sollen sich die Projekte thematisch mit einem oder mehreren Schwerpunkten
auseinandersetzen:

Unsicherheit: Ursachen, Kosten, Kommunikation und Bewältigung
Zukunft und Krisen: Historische, kulturelle und regionale Perspektiven
Reaktionsstrategien: Reichweite u. Koordination gesellschaftl. Antworten
Normative Fragen: Prävention und Vorbereitung auf zukünftige Krisen

An der Ausschreibung beteiligen sich Forschungsförderorganisationen aus Brasilien,
Kanada, Deutschland, Finnland, Frankreich, den Niederlanden, Polen und Südafrika mit
Fördermitteln.
Die Einreichungsfrist für Absichtserklärungen ist der 8. Juli 2026. Skizzen der
internationalen Forschungsverbünde sind bis zum 28. Oktober 2026 einzureichen.
https://www.transatlanticplatform.com/resource/blob/392820/pdf-t-ap-preparing-
tomorrow-call-scope-en.pdf
https://www.transatlanticplatform.com/resource/blob/392182/pdf-t-ap-preparing-
tomorrow-call-overview-application-assessment-en.pdf

Aktuelle Fördermöglichkeiten der EIT-KICs
Aktuell bieten mehrere EIT-KICs noch laufende bzw. mehrstufige Ausschreibungen,
etwa der Strategic Innovation Open Call von EIT Urban Mobility mit Cut-offs bis Juni
2026. Auch Programme wie der Financial Support to Startups Open Call 2026 (mit
mehreren Einreichfristen bis November 2026) unterstützen Start-ups mit signifikanter
Finanzierung.
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https://www.eit.europa.eu/our-activities/opportunities

O   EU- FORSCHUNGSPOLITISCHE ENTWICKLUNGEN UND BESCHLÜSSE

EU stärkt Zukunftstechnologien: Scientific Opinion zu Advanced Materials
veröffentlicht
Die Europäische Kommission hat eine neue wissenschaftliche Empfehlung zu
Advanced Materials veröffentlicht. Die Stellungnahme liefert zentrale Impulse für
Europas technologische Zukunft und bildet eine wichtige Grundlage für den geplanten
Advanced Materials Act.
https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/2f346908-3c9a-11f1-814f-
01aa75ed71a1/language-en

Assoziierung Australiens an Horizon Europe
Die Europäische Kommission und Australien haben die Verhandlungen zur
Assoziierung an Horizon Europe erfolgreich abgeschlossen. Diese beziehen sich auf
die Säule II „Global Challenges and European Industrial Competitiveness“ von Horizon
Europe. Ab Januar 2027 tritt demnach eine Übergangsregelung („transitional
arrangement“) in Kraft, die es in Australien ansässigen Einrichtungen ermöglicht, sich in
Anträgen der Säule II als Beneficiary zu bewerben und EU-Zuwendungen zu erhalten.
Einrichtungen in assoziierten Staaten sind Teilnehmenden aus EU-Mitgliedstaaten
gleichgestellt, erhalten die gleichen Förderquoten und können als Projektkoordinatoren
auftreten.
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/news/all-research-and-innovation-
news/european-union-and-australia-successfully-conclude-horizon-europe-negotiations-
2026-06-09_en

Europäische Kommission: Update zur Nutzung von KI in der Forschung
Die Europäische Kommission hat ein Update der ERA Living Guidelines zur
verantwortungsbewussten Nutzung von Künstlicher Intelligenz in der Forschung
veröffentlicht. Die neuen Guidelines adressieren den rapiden Fortschritt von generativer
KI und stellen sicher, dass sie die aktuellen technologischen Entwicklungen sowie den
Einfluss auf die Forschung abbilden. Der praktische Ansatz der Guidelines bleibt
erhalten, während Prinzipien der Forschungsintegrität, wie Verantwortungsbewusstsein
und Transparenz gestärkt werden. Die verantwortungsvolle Nutzung von KI in der
Forschung zu unterstützen und zu gestalten ist ein Thema der ERA Policy Agenda
2025-27.
https://european-research-area.ec.europa.eu/era-policy-agenda-2025-2027

O   PRAKTISCHE INFORMATIONEN ZU TOOLS, VERTRÄGEN ETC. FÜR
HORIZON EUROPE

Obligatorische Zwei-Faktor-Authentifizierung auf dem EU-Teilnehmerportal
Die Europäische Kommission will die Datensicherheit des EU-Teilnehmerportals
(Funding & Tenders Portal) erhöhen und stellt daher im Jahr 2026 schrittweise auf die
obligatorische Zwei-Faktor-Authentifizierung beim EU-Login um. Hierzu hat die
Kommission nun ein Informationsblatt veröffentlicht, das auch als Leitfaden bei
Problemen dient.
https://ec.europa.eu/research/participants/docs/h2020-funding-
guide/other/event260513.htm

Open Research Europe: Zugang für weitere Forschende
Open Research Europe (ORE), die von der EU-Kommission im Jahr 2021 initiierte
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Open-Access-Publikationsplattform (u.a. mit einem Open Post-Publication Peer
Review-Ansatz), wird ab Herbst 2026 in erweiterter Form fortgeführt. Bisher konnten nur
EU-geförderte Forschende die Publikationsdienste von ORE in Anspruch nehmen. In
der neuen Implementierungsperiode (2026-2031) wird ORE von der EU gemeinsam mit
elf Staaten (Deutschland, Frankreich, Italien, Niederlande, Norwegen, Österreich,
Portugal, Schweden, Schweiz, Slowenien, Spanien) ko-finanziert. Damit können auch
Forschende von Einrichtungen in den o.g. Ländern die kostenfreien ORE-Services für
Open Access-Publikationen ihrer Forschungsergebnisse nutzen (unabhängig von einer
etwaigen EU-Förderung).
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/news/all-research-and-innovation-
news/new-era-open-research-europe-2026-03-26_en

Das ‚Data Space for Cultural Heritage‘ hat eine neue Website
‚The Common European Data Space for Cultural Heritage‘ ist eine Initiative der
Europäischen Kommission. Sie dient der gemeinsamen Nutzung und
Wiederverwendung von Daten zum kulturellen Erbe in ganz Europa. Nun gibt es eine
ganz neue Website, auf der man nicht nur Daten sondern beispielsweise auch Tools
und Sammlungen findet. Das ‘Common European Data Space for Cultural Heritage’ ist
eines der aktuell 14 europäischen ‚Data Spaces‘ und eine Schlüsselinitiative des
Culture Compass for Europe.
https://www.dataspace-culturalheritage.eu/en
https://culture.ec.europa.eu/policies/culture-compass

Website zu ‘Democracy and Governance‘ aktualisiert
Einer der großen politischen Zielsetzungen der Europäischen Kommission ist der
Schutz und die Bewahrung der Demokratie. So bildet dieser Themenbereich auch einen
Forschungs- und Förderschwerpunkt des Cluster 2 „Kultur, Kreativität und inklusive
Gesellschaft“ im Forschungsrahmenprogramm Horizont Europa. Die Website zu
‚Research and Innovation funding for Democracy and Governance‘ der Europäischen
Kommission wurde überarbeitet und aktualisiert. Hier findet man Förderdetails,
Projektdetails und Politikpapiere.
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/research-area/social-sciences-and-
humanities/research-and-innovation-funding-democracy-and-governance_en

Neuer Leitfaden zu Lump-Sum-Projekten
Die Europäische Kommission hat eine Aktualisierung des Leitfadens "How to manage
your lump sum grants" herausgegeben. In der am 1. Juni 2026 erschienenen Version
gibt es mehr Informationen zur Budgettabelle, weitere Klarstellungen zu In-Kind-
Contributions, zu Operating Grants, zu den kumulativen Ausgaben und der Verteilung
von Zahlungen sowie mehr Informationen zur Akzeptanz von Deliverables.
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/docs/2021-
2027/common/guidance/how-to-manage-your-lump-sum-grants_en.pdf

Model Grant Agreement für Horizon Europe aktualisiert
Die Europäische Kommission hat eine aktualisierte Version des Model Grant
Agreements (MGA) für Horizon Europe im EU Funding & Tenders Portal veröffentlicht.
Das MGA ist Basis für die projektspezifische Finanzhilfevereinbarung, die zwischen
Europäischer Kommission bzw. deren Exekutivagenturen und den
Fördergeldempfängern eines Projektes abgeschlossen wird. Die bisherigen Versionen
des MGA enthielten die Verpflichtung zur ausschließlichen Ausrichtung der
Projektaktivitäten auf zivile Anwendungen. Die aktualisierte Version des MGA erlaubt
nun in zukünftigen Projekten auch Aktivitäten in Richtung von Anwendungen mit
potenziellem militärischem Nutzen (Dual Use), wenn dies im Ausschreibungstext
vorgesehen ist.
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https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/how-to-
participate/reference-documents;programCode=HORIZON?programmePeriod=2021-
2027&frameworkProgramme=43108390

O   GENDER

Bericht des Europäischen Patentamtes zu Frauen in MINT-Berufen
Im März 2026 hat das Europäische Patentamt einen Bericht "Advancing women in
STEM" veröf-fentlicht. Die Studie zeigt, dass die Zahl der Frauen in MINT-Berufen zwar
zunimmt, sie jedoch un-ter Erfindern und Erfinderinnen nach wie vor eine Minderheit
darstellen. Demnach liegt der Anteil von Erfinderinnen in Europa bei 13,8 %. Die
Beteiligung von Frauen variiert stark je nach Technologiefeld. Pharmazeutika (34,9 %),
Biotechnologie (34,2 %) und Lebensmittelchemie (32,3 %) weisen den höchsten Anteil
an Erfinderinnen auf, was die stärkere Präsenz von Frauen insbesondere bei
Forschungen im Bereich "Life Sciences" widerspiegelt. Im Gegensatz dazu weisen
einige der patentintensivsten Bereiche der Ingenieurswissenschaften wie
Werkzeugmaschinen (5,7 %), grundlegende Kommunikationsprozesse (5,5 %) und
mechanische Bauteile (4,9 %) die niedrigste Beteiligung von Frauen auf. Universitäten
und öffentliche Forschungseinrichtungen weisen den höchsten Anteil an Erfinderinnen
(24,4 %) auf, während KMU und Einzelantragsteller die niedrigsten Beteiligungsquoten
zeigen.
https://link.epo.org/web/publications/studies/en-advancing-women-in-stem.pdf
 
 

5.            Wissenschaftliche Preise

Nachwuchspreis für geschlechtersensible Medizin
Das Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR) richtet ein
Fachsymposium zur geschlechtersensiblen Medizin aus, in dessen Rahmen ein Preis
für Forschungsarbeiten von Doktorandinnen und Doktoranden sowie Postdocs
vergeben wird. Im Mittelpunkt stehen Ansätze zur Berücksichtigung des Geschlechts in
der Gesundheitsversorgung sowie deren klinische Relevanz.
https://www.gesundheitsforschung-bmftr.de/de/nachwuchspreis-fur-
geschlechtersensible-medizin-19762.php

Ideenwettbewerb HAL2027
Die Agentur für Innovation in der Cybersicherheit GmbH (Cyberagentur) sucht Ideen
zum Thema „Cybersicherer Verwaltungsarbeitsplatz der Zukunft“. Im Mittelpunkt steht
die Frage, wie die Verwaltungsarbeit künftig cybersicher, souverän und praxistauglich
gestaltet werden kann. Der Wettbewerb richtet sich an Forschende, Studierende,
Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Start-ups, Unternehmen und Einzelpersonen.
https://idee.cyberagentur.de/

Wissenschaftspreis des Deutschen Bundestages 2027
2027 wird der Deutsche Bundestag wieder einen Wissenschaftspreis verleihen. Der
Preis ist mit 10.000 Euro dotiert. Er würdigt hervorragende wissenschaftliche Arbeiten
der jüngsten Zeit aus allen Disziplinen, die zur Beschäftigung mit den Fragen des
Parlamentarismus anregen und zu einem vertieften Verständnis parlamentarischer
Praxis beitragen. Die kompletten Bewerbungsunterlagen sind bis zum 10. Juli 2026
einzureichen.
https://www.bundestag.de/parlament/parlamentspreise/wissenschaftspreis

Schaeffler FAG Stiftung - Auslobung Future Technology Award 2026
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Die Stiftung fördert Innovation und wettbewerbsfähige Leistungen. Zu diesem Zweck
erfolgt die Vergabe des Future Technology Awards in Höhe von bis zu 100.000,00 €.
Prämiert werden hochinnovative Forschungsprojekte deren reale Umsetzbarkeit nur
unter sehr hohem Erfolgsrisiko erprobt werden können. Die Forschungsidee kann von
einer Universität/ Hochschule oder einem einzelnen Lehrstuhl/ einer einzelnen Fakultät
eingereicht werden. Bei Einreichung der Forschungsidee muss die Zustimmung der
Teilnahme am Wettbewerb der jeweiligen Universität/ Hochschule oder einem einzelnen
Lehrstuhl/ einer einzelnen Fakultät vorliegen. Die Einreichung der Anträge der
Forschungsidee kann dieses Jahr bis 31.07.2026 erfolgen.
https://www.schaeffler.com/de/technologie-
innovation/innovationskultur/auszeichnungen/future-technology-award/

Deutscher Arbeitgeberpreis für Bildung
Das Thema des Deutschen Arbeitgeberpreises für Bildung 2026 lautet: KI-Kompetenz
für alle! Bildungseinrichtungen fördern den erfolgreichen und verantwortungsvollen
Umgang mit Künstlicher Intelligenz. Gesucht werden Bildungseinrichtungen mit
erfolgreichen Konzepten und Projekten aus den vier Kategorien
•           Frühkindliche Bildung
•           Schulische Bildung
•           Berufliche Bildung
•           Hochschulische Bildung
Unterstützt wird der Deutsche Arbeitgeberpreis für Bildung 2026 von der Deutschen
Bahn AG. Der erste Platz ist mit 10.000 € dotiert. Die drei weiteren Plätze erhalten
jeweils 2.500 €. Fristende ist der 31.07.2026.
https://die.arbeitgeber.de/arbeitgeberpreis-fuer-bildung/

Christel und Herbert W. Roesky-Preis
Die Christel und Herbert W. Roesky-Stiftung vergibt alle zwei Jahre einen mit 10.000
Euro dotierten Preis auf dem Gebiet der molekularen Hauptgruppenchemie. Mit dem
Preis werden Personen gewürdigt, die bahnbrechende wissenschaftliche Arbeiten im
Bereich der Molekularen Chemie der Hauptgruppenelemente publiziert haben. Die
Arbeiten sollen für die Allgemeinheit zu wichtigen und neuen wissenschaftlichen
Erkenntnissen geführt haben. Fristende ist der 31.07.2026.
https://www.gdch.de/gdch/stiftungen/christel-und-herbert-w-roesky-stiftung.html

Wolfgang-Erz-Förderpreis
Mit dem Wolfgang-Erz-Förderpreis sollen bundesweit herausragende und beispielhafte
anwendungs- und umsetzungsorientierte Arbeiten für den Naturschutz ausgezeichnet
werden.
Die Themenfelder sind insbesondere: Avifaunistik, Vogelschutz, Tierökologie,
Allgemeiner Artenschutz, Biotopschutz, Gebietsschutz, Landschaftsplanung,
Eingriffsregelung, Naturschutz und Nutzung, Naturschutzrecht, konzeptionelle
Grundlagen, Naturschutzpolitik, Bildung, Ausbildung, Öffentlichkeitsarbeit und
Geschichte des Naturschutzes. Einsendeschluss ist der 1.9.2026.
https://www.bbn-online.de/ueber-uns/foerderpreis-auszeichnungen/wolfgang-erz-
foerderpreis

Eppendorf Award for Young European Investigators
Seit 1995 vergibt Eppendorf einmal jährlich den mit 20.000 € dotierten Eppendorf Award
for Young European Investigators an promovierte junge Wissenschaftler*innen und
würdigt hervorragende Arbeiten und neue analytische Konzepte in der biomedizinischen
Forschung, die auf molekularbiologischen Methoden beruhen. Der Eppendorf Award
wird in Zusammenarbeit mit dem Wissenschaftsmagazin Nature verliehen.
Bewerbungen können ab dem 1. Oktober jeden Jahres über das Online
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Bewerbungsportal eingereicht werden.
https://www.eppendorf.com/us-en/company-careers/scientific-awards/eppendorf-award-
for-young-european-investigators/#c1587%C2%A0

Wolfgang Ritter-Preis
Ausgezeichnet werden Arbeiten, die sich mit der Unternehmung in der Marktwirtschaft
befassen. Hierzu gehören insbesondere:

wertorientierte Unternehmensführung und unternehmerische Verantwortung
ökologische, soziale und ökonomische Nachhaltigkeit
Globalisierung und internationale Wirtschaft
Bereiche der betrieblichen Funktionslehre

Die Themen können in allgemeiner Form oder in Bezug auf unternehmerische
Teilfunktionen untersucht werden. Der Preis beträgt max. 20.000 Euro; er ist teilbar. Die
Arbeiten müssen veröffentlicht und dürfen zum Einsendeschluss nicht älter als zwei
Jahre sein. Eine Mehrautorenschaft ist möglich. Der Preis wird in diesem Fall nur
einmal gewährt. Einsendeschluss ist der 25.10.2026.
https://wolfgang-ritter-stiftung.de/wie-wir-foerdern/wolfgang-ritter-preis/

Berthold Leibinger Stiftung: Zukunftspreis
Zusammen mit dem Innovationspreis vergibt die Berthold Leibinger Stiftung alle zwei
Jahre den Berthold Leibinger Zukunftspreis. Dieser prämiert jeweils eine Person für
einen herausragenden Meilenstein in der wissenschaftlichen oder industriellen
Forschung unter Anwendung oder zur Erzeugung von Laserlicht. Der Preis ist mit
50.000 Euro dotiert. Nominierungsschluss ist der 01.11.2026
https://www.leibinger-stiftung.de/preise-und-ausschreibungen/zukunftspreis

Förderpreis der Wilhelm Woort-Stiftung
Die demografische Entwicklung verändert das Zusammenleben in unserer Gesellschaft
in vielen Lebensbereichen spürbar. Bis zum Jahr 2050 wird etwa die Hälfte der
Menschen über 50 und jede/r Dritte älter als 65 Jahre sein. Der mit 20.000 Euro dotierte
Wilhelm Woort-Förderpreis zeichnet Wissenschaftler*innen aus, die ein
herausragendes Forschungsprojekt oder eine modellhafte Initiative in folgenden
Bereichen der anwendungsorientierten Alternsforschung durchführen:

Ganzheitliche geriatrische Versorgung: Prävention, Behandlung, Rehabilitation,
Palliation
Förderung und Erhaltung von Autonomie und gesellschaftlicher Teilhabe: Wohnen,
Aktivität, Mobilität, Digitalität
Unterstützung bei und Vermeidung unerwünschter Alternsfolgen: Rückzug, Isolation,
Einsamkeit, Gewalterfahrung, Ageismus

Verknüpft werden lebens-, sozial- und kulturwissenschaftliche Ansätze, die am Alltag
orientierte Problemlösungen im Leben älterer Menschen suchen, um Alltagskompetenz
und Lebensqualität zu erhalten oder zu fördern. Einsendeschluss ist der 30.11.2026.
https://www.deutsches-stiftungszentrum.de/stiftungen/wilhelm-woort-stiftung

Hanns-Lilje-Stiftungspreis
Die Hanns-Lilje-Stiftung schreibt 2026 den Stiftungspreis Freiheit und Verantwortung im
Bereich „Die bildende Kraft von Kunst und Kultur“ aus. Bewerben können sich
herausragende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sowie erfolgreiche Initiativen
und wirkungsvolle Projekte. Besonderes Interesse gilt zukunftsorientierten Themen,
Fragen und Lösungsansätzen.
Der Hanns-Lilje-Stiftungspreis Freiheit und Verantwortung wird in zwei Kategorien
vergeben:

Wissenschaftspreis: 10.000 € für herausragende wissenschaftliche
Qualifikationsarbeiten aller Fachbereiche (Promotion und Habilitation)
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Initiativpreis: 10.000 € für erfolgreiche Initiativen und Projekte von herausragender
Bedeutung

Die Einreichfrist endet am 1.12.2026
https://www.hanns-lilje-
stiftung.de/projekte/hl_stiftungspreis/stiftungspreis2027/ausschreibung

Friedrich Wilhelm Bessel Research Award - The prize is part of the Global Minds
Initiative Germany of the Federal Ministry of Research, Technology and Space.
The Alexander von Humboldt Foundation presents approximately 20 Friedrich Wilhelm
Bessel Research Awards annually to internationally renowned academics from abroad
in recognition of their outstanding accomplishments in research. The award amount is
€60,000. Award winners are also invited to conduct a research project of their choice at
a research institution in Germany in cooperation with specialist colleagues there. The
award enables a total stay of between sixmonths and a full year, which can be split into
multiple stays. Applications can be submitted at any time.
https://www.humboldt-foundation.de/en/apply/sponsorship-programmes/friedrich-
wilhelm-bessel-research-award

Humboldt Research Award for internationally recognised researchers - The prize
is part of the Global Minds Initiative Germany of the Federal Ministry of Research,
Technology and Space.
Every year, the Alexander von Humboldt Foundation grants up to 100 Humboldt
Research Awards to internationally leading researchers of all disciplines from abroad in
recognition of their academic record to date. The award amount is €80,000. Award
winners are also invited to conduct a research project of their choice at a research
institution in Germany in cooperation with specialist colleagues there. The award
enables a total stay of between six months and a full year, which can be split into
multiple stays. Applications can be submitted at any time.
https://www.humboldt-foundation.de/en/apply/sponsorship-programmes/humboldt-
research-award
 
 

6.            Förderdatenbanken und Projektkataloge

Förderdatenbank – Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt
https://foerderdatenbank.d-s-e-e.de/

Stiftungssuche
https://stiftungssuche.de/

Förderdatenbank – Bund, Länder, EU
https://www.foerderdatenbank.de/FDB/DE/Home/home.html

Förderkatalog des Bundes
https://foerderportal.bund.de/foekat/jsp/SucheAction.do?actionMode=searchmask

GEPRIS – Geförderte Projekte der Deutschen Forschungsgemeinschaft
https://gepris.dfg.de/gepris/OCTOPUS

CORDIS – Forschungsprojekte und -ergebnisse der EU
https://cordis.europa.eu/

ERC dashboard – geförderte und evaluierte ERC-Projekte
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https://foerderportal.bund.de/foekat/jsp/SucheAction.do?actionMode=searchmask
https://gepris.dfg.de/gepris/OCTOPUS
https://cordis.europa.eu/


https://erc.europa.eu/projects-statistics/erc-dashboard

Marie Sklodowska-Curie dashboard – geförderte MSCA-Projekte & Ergebnisse
https://webgate.ec.europa.eu/eacdashboard/sense/app/fa8f8313-24b3-4108-a423-
d3cd97b87a7b/overview
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